
Sonnige Wandertage im Vogelsberg
SV Riedern: Teilnehmer wandern an drei Tagen durch Hochmoorgebiet, Felsen und Urwald

EICHENBÜHL-RIEDERN. Drei wun-
derbare Wandertage im Vogels-
berg durften Wanderer des SV
Riedern erleben. Die erste Wan-
dertour ging vom Parkplatz » Nid-
daquelle«, in der Nähe von Schot-
ten, durch das Hochmoorgebiet
zwischen Niddaquelle bis zum
Hoherodskopf. Unser Weg führte
an den Basaltblockfeldern des
Taufsteins vorbei Am Hoherods-
kopf erwarteten uns phantastische
Ausblicke und eine gemütliche
Einkehrmöglichkeit.
Unser Quartier hatten wir in

Ulrichstein, der höchstgelegenen
Stadt Hessens, im Landgasthof
Groh gefunden. Ein Rundgang
führte uns durch das Städtchen
hinauf zu den imposanten Über-
resten der Burg von Ulrichstein.
Unsere zweite Wanderung

startete in Herbstein, am Park-
platz »Vulkantherme«. Bei Re-
genwetter hätte vielleicht die
Therme gelockt, aber bei wunder-
barem Sonnenschein wanderten
wir lieber auf einem Teilstück der
»Felsentour Herbstein«.Auch auf
diesem Weg hatten wir wieder
weite Ausblicke ins Land, und ka-
men an interessanten Stellen vor-
bei, an der Kreuzkapelle und
einem Bibelpark, mit Noahs Arche

und dem Walfisch von Jonas. Sat-
tes Grün und leuchtende Löwen-
zahn- und Rapsfelder erfreuten
Auge und Gemüt.
Am dritten Wandertag machten

wir eine Rundtour um Ulrichstein.
Wir folgten einem kleinen Bach-

lauf durch einen Urwald, schauten
ins weite Land und kehrten nach
Ulrichstein zurück. Auf unserer
Heimfahrt legten wir einen Halt
am »Glauberg« ein. Hier gibt es auf
einem Hochplateau Ausgrabungen
einer bedeutenden Siedlung aus

der Keltenzeit und aus dem Mit-
telalter. Schon die Kelten wussten,
wo man gut siedeln kann.
Perfekt organisiert hatten Mar-

tina und Peter Bauer diese Vo-
gelsbergtage, und wir bedanken
uns herzlich. Lothar Ruff

Unsere Wandergruppe. Foto: SV Riedern

Schutz und Orientierung durch die Gottesmutter
St. Jakobus Miltenberg: Gläubige feiern »Patrona Bavariae« Maria Schutzfrau von Bayern in der Laurentiuskapelle
MILTENBERG. Weltweit feiere die
Christenheit heute den Tag »Josef
der Arbeiter« – wir in Bayern fei-
erten unsere »Patrona Bavariae«,
Maria Schutzfrau von Bayern,
sagte Pfarrvikar Ninh zur Begrü-
ßung der Gläubigen am 1. Mai in
der Laurentiuskapelle. Der schö-
ne Marienmonat Mai habe ange-
fangen, wie es Kantorin Barbara
Zeitner und Kirchenmusiker Mi-
chael Bailer soeben musikalisch
zum Ausdruck gebracht hätten.
Wir blickten auf die Frau, die

uns den größten Schutz über-
haupt mitgebracht habe, nämlich
ihren Sohn Jesus. Sie wolle den
Menschen nicht nur den Schutz
Jesu bringen, sondern sie auf Je-
sus ausrichten. Im Evangelium
würden wir hören, dass Maria vie-
les im Blick habe.
In seiner Predigt nahm Pfarr-

vikar Ninh auf ein Gespräch aus
dem Film »Erkan und Stefan gegen
die Mächte der Finsternis« Bezug.
Die beiden Protagonisten würden
ihr »brutales Zentrum – da wo al-
le Kräfte zusammentreffen, die
Mitte« suchen. Stefan nenne hier-
bei den Marienplatz. Das Niveau
des Films sei nicht sehr hoch, doch
die Erkenntnis von Stefan sehr
zutreffend. Wer in München durch
die Innenstadt gehe, komme an

der Mariensäule nicht vorbei. Die
Gottesmutter in goldenem Ge-
wand begrüße alle. Früher als es
die Umgehungsautobahnen nicht
gegeben habe, habe der Weg nach
Süden stets an der Patrona Ba-
variae vorbei geführt. Die Marien-
säule sei der Mittelpunkt der Lan-
deshauptstadt; von ihr aus wür-
den alle Wege in Bayern gemes-
sen. Die Mutter Jesu erscheine im
Evangelium von der Hochzeit zu
Kana als eine, die den Wunsch

habe, dass es den Menschen gut
gehe. Wie eine gute Mutter sei sie
darauf bedacht, dass alle genü-
gend zum Leben hätten, dass sie
ein gutes Leben führten. Sie
möchte, dass jeder ein schönes
Fest in Erinnerung behalte. Der
Weg an der Mariensäule vorbei
zum Urlaub in den Süden dürfe
nicht zum Bild für den eigenen
christlichen Glauben werden. Wer
äußerlich oder innerlich an der
Gottesmutter vorbei gehe, ver-

passe auch die Begegnung mit
ihrem Sohn Jesus und somit die
Abzweigung zu einem guten,
einem erfüllten Leben. Wer zu ihr
aufschaue, mache nichts falsch.
Wer sie als Orientierung suche,
der finde seinen Weg. Wo Maria
sei, sei der Weg zu Jesus nicht
mehr weit. Er kenne Mitchristen,
die bei einem Spaziergang in der
Flur an einer Marienfigur oder
einem Marterle kurz innehielten
und ein Gebet sprächen. Maria
sage zu uns allen: »Was Jesus euch
sagt, das tut.« Dies sei ihr einzi-
ger und größter Wunsch: Dass wir
unser Leben liebevoll in die Hän-
de des Sohnes Gottes gäben und
uns von ihm führen ließen. Alle,
die ein Marienbild oder eine Ma-
rienfigur gestiftet hätten, seien von
dem Wunsch beseelt gewesen,
dass die Gottesmutter uns be-
schützen und zu einem Leben mit
Jesus führen möge. Stefan habe es
erkannt: Der Marienplatz sei die
Mitte des Universums. Dort sei
Maria, die auf ihren Armen Jesus
zu uns trage. Pfarrvikar Ninh be-
dankte sich für die musikalische
Gestaltung, den Kirchenschmuck
und beim Mesner für das Läuten
durch Muskelkraft. Er wünschte
allen den Schutz der Gottesmut-
ter Maria. Nina Reuling

Pfarrvikar Ninh zelebrierte die Messfeier anlässlich des Festes »Maria Schutzfrau von
Bayern« am 1. Mai in der Laurentiuskapelle. Foto: Pfarrei St. Jakobus Miltenberg

Frühjahrskonzert am Karl-Ernst-Gymnasium
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach: Abwechslungsreiches und emotionales Programm musikalischer Schüler
AMORBACH. Mit einem abwechs-
lungsreichen und emotionalen
Programm begeisterten die Schü-
lerinnen und Schüler des Karl-
Ernst-Gymnasiums beim diesjäh-
rigen Frühjahrskonzert am 15.
April ihr Publikum. Unter dem
Motto »Mit Amors Flügeln durch
Raum und Zeit« präsentierten
junge Musikerinnen und Musiker
aller Jahrgangsstufen ein beein-
druckendes Spektrum musikali-
scher Epochen und Stile.
Bevor das Konzert beginnen

konnte, musste jedoch vorab der
schuleigene Flügel eine abenteu-
erliche, aber sehr sichere Reise
durch die Straßen Amorbachs
mittels Radlader antreten, um
letztendlich auf der Bühne der
festlichen »Alten Turnhalle« zu
landen.
Den Auftakt gestalteten dann

die Fünftklässler mit »Ein Hoch
auf uns« von Andreas Bourani und

meisterten damit ihren ersten
großen Bühnenauftritt mit Bra-
vour.
Es folgten solistische und kam-

mermusikalische Beiträge. Dabei
entführten die Schülerinnen und
Schüler ihr Publikum auf eine
musikalische Reise durch die Zeit:
Von Debussys verträumtem »Clair
de Lune« über Dvoráks »Sonatine
op. 100« bis hin zu modernen
Klassikern wie ABBAs »Slipping
through my fingers« oder »True
Colors« von Cyndi Lauper fanden
verschiedenste Stilrichtungen
ihren Platz, die stilistisch sicher
und auf hohem Niveau interpre-
tiert wurden.

Ensembles zeigen ihr Können
Im zweiten Teil des Konzerts
zeigten größere Ensembles ihr
Können: Die Schulband begeis-
terte mit »Demons« der Imagine
Dragons, während der Chor der

Q12 mit »Never Enough« aus dem
Musical »The Greatest Showman«
eindrucksvoll für Gänsehautmo-
mente sorgte. Die Big Band setzte
mit Klassikern wie »Birdland«,
»Isn’t She Lovely« und »CarWash«
schwungvolle Akzente.
Den gelungenen Abschluss bil-

dete der gemeinsame Kanon »Bo-
na Nox« von Mozart, der das Pu-
blikum heiter in den Abend ent-
ließ.
Verantwortlich für diesen

Abend voller musikalischer Hö-
hepunkte war Nicolas Balling. Ein
besonderer Dank galt neben den
engagierten Mitwirkenden auch
dem Technikteam sowie den Mo-
deratorinnen und Moderatoren
aus der elften Jahrgangsstufe, die
souverän durch das Programm
führten. Das Konzert zeigte ein-
drucksvoll die musikalische Viel-
falt und das große Talent der
Schulfamilie. Presseteam KEG

Die Schülerinnen und Schüler zeigten auf
der Bühne ihr musikalisches Können.

Foto: Thomas Trunk

Kirchenpfleger und Gemeindeteam
BÜRGSTADT. In Bürgstadt hat sich
am Montag, 27. April, das neue
Gemeindeteam zur konstituieren-
den Sitzung getroffen. Im Amt des
Teamvorsitzenden wurde Michael
Schmitt wieder gewählt, ebenso
Thomas Sturm als sein Stellver-
treter. In Abwesenheit wurde auch
Christoph Reichert als Schriftfüh-
rer bestätigt, er wird dabei unter-
stützt von Caroline Schwab, die
neu im Team dabei ist. Als Ver-
treter des Gemeindeteams in ge-

meinsamen Pfarrgemeinderat der
Pfarreiengemeinschaft wurden
Thomas Sturm, Ursula Grän und
Ilona Gerling ebenfalls wieder ge-
wählt.
Die Wahlen fanden auf ein-

stimmigen Beschluss per Akkla-
mation statt. Zum ersten Mal bei
der Sitzung dabei waren auch der
neue Kirchenpfleger Andreas Mai
und sein Stellvertreter Hans-
Günter Schwarz.

Text und Foto: Martin Scharbert

Neue Aussichtsbank im
Schippachtal aufgestellt
Mittwochswanderer Eichenbühl: Privatspende
EICHENBÜHL. Wieder einmal waren
die Eichenbühler Mittwochswan-
derer mit einer kleinen Gruppe
aktiv und konnten kürzlich am
Ortsrand von Eichenbühl, im Be-
reich Wilde Wiesen mit Blick über
das Schippachtal und auf die Aus-
läufer des Wohngebietes Wen-
gertsberg eine schön gelegene
Ruhebank aufstellen. »Da hat
schon lange eine Aussichtsbank
für eine kurze Rast gefehlt« waren
die Kommentare von Spaziergän-
gern in diesem Bereich.
Ermöglicht wurde die Aktion

durch eine Privatspende eines
Wanderkameraden der sich selbst
in diesen schönen Ausblick ver-

liebt hatte. Damit hatten die Wan-
derfreunde erneut ihr Engage-
ment für die Gemeinschaft durch
das Aufstellen von Ruhe- oder
Aussichtsbänken gezeigt. Zudem
hatten sie bereits mit einem wei-
teren Trupp die Schutzhütte an der
Wassertretanlage gründlich ge-
reinigt und notwendige Ausbes-
serungsarbeiten durchgeführt.
Dies nahm Bürgermeister Günther
Winkler als eine seiner letzten
Amtshandlungen zum Anlass den
Mittwochswanderern für ihre
Unterstützung der Gemeinde zu
danken und revanchierte sich mit
einer kleinen Brotzeit bei den An-
wesenden. Siegmar Ackermann

Die neue Bank mit Blick über das Schippachtal zum Wengertsberg mit einem Teil der
Helfer und Bürgermeister Günther Winkler (2.v.re.). Foto: Siegmar Ackermann
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EICHENBÜHL
Jahrgang 1938: Wir treffen uns wieder
am Mittwoch den 21. Mai im Schützen-
haus zum gemütlichen Beisammensein.
SV Riedern: Am 13. Mai Wanderung in
Hardheim. Start: 14.15 Uhr in Riedern an
der Erfbrücke, Fahrt zum Friedhof-Park-
platz bei der Rakete. Wanderung auf
dem Planetenweg, Waldkindergarten,
Sternwarte und über die Wacholderheide
zurück. (ca. 7 km - 1 h 45 min ). Gruppe
2 fährt weiter zum Parkplatz am Depot,
wandert auf Teerweg Richtung Pülfrin-
gen, Wegstrecke nach Belieben und auf
gleichem Weg wieder zurück. Einkehr im
Gasthaus »Grüner Baum« in Schwein-
berg, ab 17 Uhr. Wanderführer: Isolde
und Lothar Ruff. Gäste sind willkommen.

ELSENFELD
TV Elsava: Nach der ersten erfolgreichen
Sportabzeichenabnahme 2026 in den
Leichtathletikdisziplinen würden wir uns
freuen, wenn wir noch einige mehr
Sportler am Sonntag, 17. Mai um 9.30
Uhr im Spessartstadion begrüßen dürf-
ten, die Interesse haben ihre sportliche
Fitness zu testen und gleichzeitig das
Sportabzeichen ablegen wollen. Es kann
jeder teilnehmen ab 6 Jahren, unabhän-
gig ob er Mitglied in einem Verein ist.
Deshalb freuen wir uns besonders, wenn
Familien mit den Kindern daran teilneh-
men.Neben dem Deutschen Sportabzei-
chen in Bronze, Silber oder Gold, je nach
Leistung, nehmen wir auch wieder das
Österreichische Sport- und Turnabzei-
chen und auch das Norwegische Sport-

abzeichen ab.Besonderheit: Für den nor-
wegischen »Fitness-Orden« ist ein
Nachweis der allgemeinen Schwimmfä-
higkeit nicht erforderlich. Welche Diszip-
linen abgelegt bzw. Leistungen für die
einzelnen Abzeichen benötigt werden,
gibt das Sportabzeichenteam gerne
Auskunft. Alle Interessenten müssen sich
aus organisatorischen Gründen vorab
telefonisch bei Elli Hübner unter Tel.:
06022 71647 bis Samstag, 16. Mai um
16 Uhr anmelden (bitte auf Anrufbeant-
worter sprechen, wenn niemand ab-
nimmt).Über ein zahlreiches Erscheinen
– insbesondere von Familien – würde
sich das Sportabzeichenteam sehr freu-
en.

ERLENBACH
Velo-Freunde: Am Samstag den 9. Mai
treffen wir uns um 8 Uhr am Parkplatz
der ehemaligen Postfiliale zur Rennrad-
tour (200 km Main flach).

MILTENBERG
Dekanatsbüro Miltenberg: Dekanat Mil-
tenberg / Bereich Nord, Radtouren 2026,
Forum 55plus. Unsere 2. Tour führt uns
nach Waldmichelbach (Waldmichelba-
cherhof). Mittwoch, den 13. Mai, 9.30
Uhr Abfahrt an der Dampfmaschine in
Elsenfeld. Teilnahme auf eigene Gefahr!
Anmeldungen sind erforderlich. Bitte
telefonisch melden, bis Sonntag, 10. Mai
um 20 Uhr. Heiner Pfeifer, Tel. 09374
2271 mobil: 0160 1701576. Edwin In-
grisch, Tel. 06022 4422, mobil: 0170
8129979. Waltraud Knopp wlogow@
gmx.de.

www.main-echo.de/termin-melden
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